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- in nächster Nähe deS
Goethe-Häuschen- s, wo Goethe am 7.
September. 1783, das tiefsinnige!
.Ueber allen Gipfeln ist Ruh" dichtete.

versammelten. Scheffel war der erste I WMVM5
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Keine Verbindung mit irgendeinem Konservatorium

Tag'Fächer:
Jngenieurfach Praktischer einjähriger Kurs

mechaniiches.
Pharmacie Zweijähriger Kurs, bis zum PH. G. Grad führend.
Borbereitung (die Hudson schule) Gründliche Vorbereitung für taiS

College oder Handelsschule. '

Kommerziell und Real Buchführung, Stenographie. TypewrrknKRechM .

nen, Grammatik, Geschichte. Bucknabieren. etc. '

Automobil iiurs für Chauffeure. Rcparaturlcute. Verkäufer Eigen j7
tümer. . .

'

Abend Fachen

Für den besten und ausführlichsten Unterricht im

Geschäft. Stenographie, Typewriting
und ähnlichen speziellen Fächern besuche man '
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zelregen aneinander vorbei. Und wieder
hat daS Schicksal sie nebeneinander ge-

führt. Nur hundert Schritte getrennt
eine Welt entfernt. Heute abend

droht eS schlimm zu werde. Man hat
Kunde von starken Ansammlungen
des FeindeZ an diesem wichtigen Tal
eingang. Und unsere Verstärkungen
sind noch nicht da. Noch in dieser Nacht
wird es kommen. .Sitllung unter
kllen Umständen halten," lautet der
Befehl. Und jeder fühlt, daß es so sein
muß. Denn ist dieser Taleingang ver
loren, so öffnet sich dem Feind der Weg
nach dem deutschen Ort St.

Heinz lauscht mäuschenstill in die

fahle Nacht hinaus. Das ist ein Hel
dentum, so ein verlorener Posten vor
dem Feind. Der andere dort drüben

ob er das fühlt?
Diese Stille. Nur ab und zu knacken

Aeste. Aber er kennt das auö seinem
Walde in der Heimat. DeB-le- immer,
auch in der Nacht. Rechts unten die

Straße. Da liegt in Deckung die dritte
Kompagnie. Auf den Höhen hinter ihm
die andern. Alle gespannt, wie er.

' Stunden vergehen. Wie Tage. Müde
werden? Nein. nie.

Was war das?
Ihm schien eS. als hörte er schlei

chende Schritte. Also sie kommen?

Angestrengtes Lauschen. Nichts. Was
mag der drüben tun? Eigentlich ist eS

schade um diese Freundschaft. Sie
hatte lange Jahre treu gehalten. Bis
dann . . .

Wieder dies leichte Geräusch. Doch
es ist ja unmöglich, ungehört durch
dies welke Laub sich zu nähern. Aber
wer weiß? Heinz schleicht ein paar
Schritte vor. Von der Höhe blickt er
in die gespenstigen Schatten nieder,
den Hang hinab. Aber der Blick des
erfahrenen Jägers ertrinkt in der Fin
sternis. Und wieder tiefe Stille.

Das ist unheimlich. Jetzt mehr nach

links, wo der andere steht, dieses leise

Rascheln. Und plötzlich sieht Heinz:
dort hinter der Eiche, da ist ein Schat
ten. Dort noch einer. Sie tauchen un

163169 Catz Avenue.

Die größte und besteingcrichtete Handelsschule in Michigan."
Telephonieren Sie Main. 653-- für einen Catalog.
Die Herbst-Klasse- n nehmen jetzt ihren Anfang.

Rechnungsführung
Geschäftsführung
Gebrauchtes Englisch
Automobil ' '
Algebra
Geometrie
Trigonometrie
Rechenkunst
Grammatik
Architektonisches Zeichnen
Lesen und Abschätzn von Plänen
Civildiensr
Buchführung
Stenographie
Chemie
Pharmacie
Elektrizität
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Chemisches elektrische?

Spanisch ' t 7 ' i
Latein l
Mechanik! Drcrfting . ;

Auslegen von Maschinen?. Werk.
zeug . j i

Seien von Vlue PrmtZ ;
Typewriting .

'
Uhrmachen j ? :.

Ttructural Desianing : :'
Schreiben von Schaukarten ,','!Öffentliches Svrechcn .' ?
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Schönschreiben 7

Kaufmannschaft ' 5
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Helen Whelan Bunck
Obne irgendwelche Verpflichtungen meinerseits, bitte senden Sie mtep

Katalog und vollständige Auskunft betreffs der bezeichneten Schullurse.
Name ........... . .

Adresse Telephon ...'Schneiden Sie obige Anzeige aus und senden Sie dieselbe sofort an: '

Educational Tirector,
307 I. M. C. A. Tctrvlt, Mich.
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Ansicht

Lernen Sie erst das Automobil kennen

höherer Lohn toird folgen
Die Äuto Industrie verlangt unaufhörlich geschulte Männer. ..Der tu!

are;ir Vi"ii.r.urer ,ann immer eine aute stelle bei gutem iiuiut' velom-- -,

men. Welcher Art Ihre jetzige Beschäftigung auch sein mag. wenn Sie.
mehr über Motor Cars lernen, können Sie eine besierc stelle bc,'cmr?nen.

Um mehr zu verdienen, müssen Sie mehr lernen. Treten Sie in die Nei
ben der geschulten Arbeiter. Bereiten Sie sich vor für höheren. Lohn vnXb?

die Arbeitgeber werden Ihnen denselben gern bezahlen.

V. M. C. A. Auto-Sclxu- le

Wir geben Ibnen Unterricht, um böhere Stellen auSftillen zu können.

Verkäufer. Inspektoren. Testers. Reparierer. Chauffeurs werden von Tau
senden gesucht. Unsere Schule ist vollständig eingerichtet, um Sie zu einem

Erperten heranzubilden. Welding. Reparaturlirveiten. Fahren. Testing.
Alles.. Unsere Lehrer sind praktische und erfahrene Männer. Unser Kurs

unterrichtet Sie vom Grund, auf. Tag
und Abendklassen; Gebühren' im Bereich

Sturmwind.
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Ich kenne dich, Swrmwind! Ich sah
dich im Lenze.

Gell schriest du durchs Land, und daS
Morsche zerbrach.

Hoch flogen die raschelnden Toten
kränze.

Der Lebenden Trauer, die flog, ihnen
nach.

Du brachtest den Frühling, du Unge
stümer!

Der Erde die Blüten, die Liebe für
mich.

Und meine Altäre und Heiligtümer.
Sturmwind Erwecker, sie feierten

dich.

Ich kenne dich. Sturmwind! Früh
traf ich dich wieder.

Da bog vor dir alles die zitternden
Knie.

Die blühendsten Gärten, du brächest
sie nieder.

.Die blühendsten Herzen, die starben
wie sie!

Mir würgtest du alleö, du Ungesiü
mer!

Ich flehte und fluchte. Nichts ließest
du mir.

Selbst meine Altare und Heiligtümer,
Sturmwind Verwüster, erbebten vor

dir.

Ich kenne dich. Sturmwind! Du
kommst auch zum dritten.

Oed ist dann die Erde und kalt ist
mein Erab.

Dann kommst du auf milchiger Wolke

geritten
Und schüttelst die wärmenden Flocken

herab.
Dann bist du so milde, du Ungestü

mer!
Du schütz'st meinen Schlummer und

schliesst meine Tür.
EZ feiern Altäre und Heiligtümer.
Sturmwind Bestatter, dich heut' schon

dafür! . . .

Ramcradcn.

Skizze von Eeerg Fritz Daß.

DaZ Auto rast durch die Etappen
stratze.

Der eine der beiden Offiziere hat
den Arm um seinen Freund geschlun

gen. dessen Haupt mit geschlossenen

Augen an seiner Schulter ruht. Die

Verletzung ist schwer: der Granatsplit-te- r

hat den Arm zerschmettert, und eZ

droht Brand. Amputation, hieß es im

Feldlazarett. Als er's erfuhr, war sein

Entschluß gefaßt; denn er kennt seines

Freundes Widerwillen gegen alles, was
nicht ganz und stark ist. EZ gelang
ihm. eine Meldung zu erhalten, und da
lud er seinen fiebernden Freund auf
das Auto.

Er kennt den Oberarzt im Lazarett
zu E.. der ist eine Seele von Mann
und ein Künstle? von Arzt. Wenn's
keiner kann, der kann's! Und der Arm

muß bleiben, wenn auch nur noch halb
brauchbar. .Gott gebe mir eine Kugel,
trenn' sein soll, aber mitten in mein

Herz. Das ist ein schöner männlicher

Tod. Mit halben Gliedern kann ich

icht leben!" So hatte er gesagt, als sie

vor der Schlacht sich die Hand drück-te- n.

Und nun Amputation? Der ältere

Offizier fühlte, daß er recht gehandelt.
Das Auto rast durch die Etappen

straße. Am Wald vorbei, an Weilern

und Gehöften. Der Mond scheint hell.

Besser, er wäre nicht da. Denn in die

ser Gegend wimm'elts immer noch von

Lumpen, die aus sicherem Versteck auf
Männer in deutschen Uniformen

schießen. Doch bald müssen die Lichter
von E. auftauchen. Da ist schon die

Holzbrücke, die unsere braven Pioniere
gebaut haben. Nun noch ein Stück

durch dunklen Wald. Dann... Ter
Verwundete regt sich und flüstert et

was. Der andere schiebt besorgt die

Decke übe? seine Brust und sagt, als
ob er ein Kind beruhigte: gleich, wir
sind gleich da.

Wie das Auto über die Holzbrücke

donnert, geschieht' ein leichter Knall.

Trotz des EigenlärmS des WagenS hat

ihn der Soldat am Steuer gehört. Er
blickt sich um. Aber der ältere Offizier
winkt mit der Hand. Er muß sehr be

sorgt sein um den andern, denkt der

Mann, denn er sieht merkwürdig blaß
aus. Schon saust das Auto durch den

Waldstreifen, fünf Minuten später

hält eö knatternd und fauchend vor

dem großen Lazarett. Zwei Männer
kauern in.den blutbefleckten Lederkissen,

der eine ohnmächtig mit zerschossenem

Arm. der andere tot. Mitten in das
Herz

II.
1 Auf Vorposten. Allein. Hundert

Schritte weiter am Waldesrand der

andere. Sie sind in dasselbe Regiment
verschlagen, zwei Feinde im Leben. Um

waS? lim ein Nichts, um Geld. Er.
der Jüngere, half dem andern in der

Not. Und als die Not vorüber wa"

schämte der andere sich der guten Hel.
ferShand. Und er schlug sie mit Ver.

rat. damit sie sich zurückziehe für im

mer.
Dann kam der Krieg, und alle

Kleine versank. Aber der andere

lcbämte siä vun..So. aiiucn c im ßu

Gememdepoet dieser .hohen" Gesell
schaft und hat sie in seinem .Gabelbach
lied" trefflich gefeiert. Unvergeßliche

i Stunden weihevoller Stimmung wie
fröhlichster Laune waren ,hr m Utu
nen Gabelbach" beschieden gewesen. '

Und doch machte sich aus verschiedenen
Gründen sehr fühlbar das Bedürfnis
geltend, der Gemeinde ein neues, grö j

ßeres Unterkommen zu suchen. Die !

Bemühungen nach dieser Richtung
wurden bald von Erfolg gekrönt, und
es gelang der Gemeinde, in dem nur
wenige hundert Meter abseits gelegenen
Jagdschlosse .Groß-Gabelbach- ," wo.
selbst der Dichterfürst mit Karl August
so oft weilte, ein neues Heim zu fin
den, wie es sich geeigneter kaum den
ken läßt. Nach der baulichen Wieder
Herstellung der etwas verfallenen Räu
me ist das alte Jagdschloß vor einiger
Zeit als
eingerichtet worden, und zwar in fol
gender, sehr zweckentsprechender Anord.
nung: Das untere Stockwerk des Hau
ses dient alö Wirtschaftsraum, wäh
rend daS obere Stockwerk der .Ge
meinde" überlassen ist. Rechts vom
Flur ist der große .Rathausfaal!"
Auch er birgt noch manches interessante
Stück alten Mobilars. So trägt der
Ofen die Jahreszahl der Erbauung deS

Jagdschlosses (1783). AuS GoetheS
Zeit stammen ferner die Metallleuchter
an der Wand, sowie ein Teil der Tische
und Stühle. Außerdem enthält der
.Rathaussaal" Bilder aus dem weima
rischen Fürstengeschlecht, während im
.Goethe-Zimme- r" Goethe-Bildnis- in
reicher Auswahl unö andere Erinne
rungen der klassischen Zeit vereinigt
sind. So bietet sich jetzt in dem alten.

, neu erstandenen .Jagdschloß Gabel
j bach" dem Goethe-Freun- d eine der
j wertvollsten und interessantesten Er
innerungsstätten aus der weimarischen
klassischen Periode.

ZNadnme Tgcöes.

Der Pariser Korrespondent der

.Berlingske Tidende" hatte mit der be

rühmten Pariser Wahrsagerin, .Ma-dam- e

de Thebes," eine Unterredung,
in der sich diese über die Dauer des
Krieges äußerte. Diese mehr berüch-tigt- e

als berühmte Wahrsagerin weis- -

sagte im Dezember, 1913, über das
Jahr 1914: Das Jahr 1914 wird das

Jahr des großen Heroismus und der!
schönen Gesten sein. Trotz vielem j

Blut und vieler Tränen wird es das!
.ehrenvollste Jahr" für Frankreich sein.
Als der Korrespondent die Wahrsage I

rin in ihrer in der Avenue de Wagram
befindlichen Wohnung besuchte, wollte j

dieselbe erst gar nichts sagen, sondern j

wies auf ihren Almanach für das Jahr
1916 hin. Dann aber sagte sie:

.Deutschland ist es, das die Augen
der Welt geöffnet hat und Deutsch
land hat der Welt eine recht ernste
Lektion in militärischer Beziehung ge- - j

geben: Krieg wird immer sein! Es i

j ist zwar sehr schön, von Frieden zu
träumen, Frieden zu wünschen und

i Frieden und Entwaffnung zu predi I

i gen. Aber das sind nur Utopien! So
! lange es noch zwei Männer auf der

j Erde gibt, wird immer Kampf fern!
i Und das gleiche gilt von den Natio
j nen. Der Krieg wird zwischen den

; Nationen niemals aufhören, denn er
I gehört ja zur Ordnung dieser Welt,
j Und dieser Krieg wird selbst die klein-- !

sten Völker lehren, daß. sie vorbereitet
fern müssen, mitzukämpfen. Man
muß immer vorbereitet sein, denn der
Wolf verschlingt das Lamm, sobald er

nur irgend kann. Ich habe prophe
zeit, daß der Krieg noch in diesem

Jahre enden wird. Und ich behaupte,
daß trotz allen gegenteiligen Behauv
hingen dieser Krieg noch vor Neujahr
beendet sein wird. Und zwar wird er
dann enden, wenn man es am wenig-ste- n

erwartet und in einer Weise, auf
die die Welt gar nicht vorbereitet ist.
Es wird zu keinem neuen Winterfeld
zuge kommen! Und nochmals, ein klei-ne- s,

unbedeutendes, fast unverständli
ches Ereignis wird diesen Krieg be

enden. Ein Sandkorn wird die Ka-non-

und Gewehre auf beiden Fron-te- n

zum Schweigen bringen. Das
! Schicksal hat jetzt den Finger auf den
Drucker des Gewehres gelegt.

Gütig und treu.
Fröhlich und frei.
Rein und gerecht,
Niemandes Herr.
Niemandes Knecht,

Peter Rosegger.

In den Flitterwochen.
Besuch (zum jungen Ehemann):

fift hirh fnfnfff Nil Klff irt

von deiner junqen Frau' einen ganz
förmlichen, herzlichen Abschied genom
men!

Der junge Ehemann: Ja. weil wir
uns lange nicht wiedersehen werden . . .
wir machen einen Ausflug und da ist
sie eben anziehen gegangen!"

Vorsichtig.
Vater der Braut (am Hochzeitstage):

Hier haben ie zwanzig Tausender,
und nun versprechen Sie mir, daß Sie
meiner Tochter ein treuer, liebender
Gatte sein werden!"

Schwiegersohn: .Lassen Sie mich

erst 'mal nachzählen!"

eines Jeden.
Hunderte von erfolgreichen Graduier .

ten. Melden Sie stch heute und in eini
gen Wochen steigen Sie einen Schritt hö.
her auf der Leiter des Erfolgs.

lm vif

Papier, Bleistifte, Radirgummi,

Federn, Federhalter,

Maßstabe, Winkel

Zeichen-Jnstrnmen- te

Zirkel, Neißbretter, Dreiecke

Neißschienen

Tinten, Pasten
Tische

Zeichen Papiere
Ning-Büche- r, Schreibwaren, Rotiz-Büch- er
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Detroit Y. ü. C. ct.
Educational Direktor. Zimmer 303.

Phone D!. 6126.
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allö Sie in!
schreibenSie an 519 yanvell Gebäude,

Detroit. Mich.
Telephon Main 4437.

Ärrdinlen Sie von $20 bis $75
per Woche

rf-- . i. li - O -- : Js. tyau vcic iaicnic jui HrlU'iirn uuuuu,
werde ich Muten in den Musestunden zei
gen, wie Sie qualifizieren können in dies
gutbezahlten Profesüon. Handelskünstler,
die Bilder zeichnen können für Magazine,
Leitungen. Pamphlets, ataloae etc.. find
Skachsrage. le tonnen ebtnfaüi wayreno er Leyrze:t veroienen.

Für diese welche zur
Schule fortgehen

Wir führen eine vollständige Aus
wähl von Anzugkoffern. Reiseta-sche- n

und
tikcln aller Art.

teressiert sind, so telephonieren oder

Ilali C Harns

ter.
Sie sind's. Heinz reißt da Ge

wehr an die Wange. Es sind diele.

Da knallt ein Schuß, noch einer, gleich

zeitig mit seinem, es war links. Nun
ist's als ob die Erde Flammen spie.
Hier. dort, überall. Immer feuernd,
springt Heinz von Baum zu Baum
geringe Deckung für einen Treffer.
Aber seine Schüsse sitzen. Und auf
einmal wimmelt der Wald von Feind
und Freund. Der kam also doch lieber
hier herüber. Aber überrumpelt hat er
uns nicht. Mein Schuß, denkt Heinz.
Und schon sieht er mitten im Gefecht.

Abgeschlagen und die Höhen hinab
verfolgt!

Solch Nachtgefecht im Walde ist eine
grausame Sache. Mancher Kamerad
auch ruht für immer, hingestreckt zwi
schen Bäumen, daS Antlitz zum fahlen
Nachthimmel gewendet oder die Hände
in die Erde gekrallt, von der wir alle
sind.

Die Trompete bläst zum Sammeln.
Das Männerwerk ist getan. Und
Gott war mit uns.

Heinz wickelt einen Streifen Zeug
um den blutenden Arm. Streifschuh.
Macht nichts. Da fällt ihm ein: wo

ist der andere? Er fehlt. Auf dem

Verbandplatz? Auch nicht! Der
liegt wohl draußen im feuchten Laub.
Fand man ihn nicht? Ist er tot?

Wie die neuen Vorposten in ihre

Stellungen gehen, schleicht er mit.
Sein geübtes Auge findet den eigenen
Standort wieder. Von da geht er
hundert Schritte nach links. Seine
Taschenlaterne gibt einen kleinen Licht

kegel.
Dort! Nein. Ein Franzose. Tot.
Hier, dort, überall Franzosen, fette

ner Kameraden. Die Lampe blinkt
trüber. Nur nicht verlöschen! Plötz
lich verliert er den Boden und rutscht
eine kleine Senkung hinab. Seine
Hände sind feucht, als er sich erhebt.
Und das trübe Lämpchen erleuchtet
matt einen dunklen Körper. Mein

Gott, das ist er! Tot? Ein Brust
schuh, scbeints. Vielleicht hilft noch

der alte Gott. - DaS hier war doch ein
mal ein braver Kerl gewesen.

Auf seinen Schultern trägt er ihn.
der einst sein Freund gewesen und um
ekles Geld sich schämte vor ihm. Keu
chend bricht er mit ihm am Verband-plat- z

zusammen.
Sie sind alle brave Jungen und gute

Kameraden, im ganzen Regiment.
Aber das ging von Mund zu Mund,
wie der schwerverwundet Gefreite
Braune mit Tränen in den Augen den

Kopf des Heinz zu sich berabzog und
ihn bat. sein Freund zu bleiben . . .

Frauen vermengen unaufhörlich
das Geringfügigste mit dem Wichtig
sten, die Nebensachen und die Haudi
Pointen, die Tatsachen und die Eitel
leiten, die Person und die Sache, die

Toiletten und den Prozeß.
Bogumil Goltz.

Klcin-Gabclbac- h.

Ort wo Erinnerungen an Goethe
bewahrt werden.

Mit dem Namen Gemeinde Gabel
fach" bezeichnete sich bekanntlich seit
dem Jahre 1859 eine Anzahl Jlme
nauer Herren, die neben der Pflege
der Geselligkeit namentlich auch die

klassischen Erinnerungen der Goethe
Zeit hochhielten .und sich an allen

Samstagen in dem Forsthaus. Klem- -

S
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Die 'DHcrrmacp Schul-'- e

des Detroit Technical Institute .

wird aui 23. September 1916 eröffnet.
TuSbildimq vc?n Männern für Stellungen in Detail-- , Engro?- - und Fa?k1j

kationS'Häufern. Kmalog und Einzelheiten auf Verlangen.
Name '

Adresse Tel. ...
Schicken Sie per Post an Educational Direktor, Room 308, F. M. C. A.

Schrcibwaren Drucksachen Notizbücher Vor-

richtungen für lose Blätter Office - Möbel.

der östemichischen Hafenstadt Trkcst.

Cadillac quare Main

Eine russische Anerkennung der deut
schen Flotte.

Tor Nuszki Invalid" beschäftigt
sich mit der deutschen Flotte nach der
Seeschlacht vor dem Tkagerrak. Er
schreibt, das; die Teutschen in aller
Stille an der Gefechtsbereitschaft ihrer
Flotte gearbeitet hätten, weshalb es

ein verhängnisvoller Irrtum wäre, zu

glauben, das; ihre Untätigkeit ein Be-wei- s

dafür sei, daiz sie nicht gefechtsbe
reit wären. Man müsse im Gegenteil
vermuten, das; hinter dieser Untätig
keit allerlei Pläne verborgen waren.
dio für dn Vikrrcrbaud sehr art rocrocnV.

loiimclf"...... Weiter wird da- -

!rauf hingewiesen, das; einzelne deut- -

fche .striegöschlfse eine gronere w
fechtökrast alö die englischen, so in der

ahl der Besatzung hätten. Teöhalb
könnten die deutschen schiffe im Kam-vf- c

trotz größerer Verluste länger aus.
halten als die englischen, wenn die

Schisse selbst nicht schwer beschädigt
würden. Tie Teutschen legten auch

bei der Ausbildung der Mannschaften
den größten Wert auf höchste Treff-
sicherheit beim Schießen.

2g Wald ein ar Gepp, deutsche?

Juwelier nud l5xpcrt-Uhrmache- r, 984
Cst Forest Aveuue. (Anz.)
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